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Berufsausbildungsvertrag vom…
im Rahmen des Studiengangs Elektrotechnik mit Ausbildungsorientierung
– ETAUS – an der FH Aachen
Zwischen

dem Ausbildenden (Ausbildungsbetrieb) …
und

der/dem Auszubildenden…, ggfls. gesetzlich vertreten durch ….
wird nachstehender Berufsausbildungsvertrag zur Ausbildung im Ausbildungsberuf Elektroniker –Fachrichtung …-, die eingebettet ist in den Studiengang Elektrotechnik mit Ausbildungsorientierung – ETAUS – an der FH Aachen, nach Maßgabe der Ausbildungsordnung geschlossen.

Zuständige Berufsschule für die Zeit nach Beendigung des Studiums und Fortsetzung der Berufsausbildung ist das Berufskolleg ….
Präambel

Dieser Berufsausbildungsvertrag regelt die betriebliche Ausbildung, die für den Studiengang Elektrotechnik mit Ausbildungsorientierung – ETAUS – an der Fachhochschule Aachen eingebettet ist. Die zeitlich befristete Verknüpfung von Berufsausbildung und Studium hat das Ziel, dem Auszubildenden eine qualifizierte Entscheidung über den Weg seiner beruflichen Ausbildung (Berufsausbildung oder Studium) zu ermöglichen.
§ 1 Beginn und Dauer der Ausbildung

1. Das Berufsausbildungsverhältnis beginnt am … und endet am ….
2. Die Ausbildungsdauer beträgt nach der Ausbildungsordnung … Monate.

3. Die Berufsausbildung wird während der Vorlesungszeit im Studiengang Elektrotechnik mit Ausbildungsorientierung - ETAUS – an der Fachhochschule Aachen in Teilzeit, ansonsten in Vollzeit durchgeführt.

4. Die ersten … Monate des Berufsausbildungsverhältnisses gelten als Probezeit.

§ 2 Ausbildungsstätte, verantwortlicher Ausbilder
Die Berufsausbildung findet in der Ausbildungsstätte … und den mit dem Betriebssitz für die Ausbildung üblicherweise zusammenhängenden Bau-, Montage- und sonstigen Arbeitsstellen statt. Verantwortlicher Ausbilder ist ….
§ 3 Ausbildungsabschnitte

1.
Bis zum Vorlesungsbeginn im Orientierungssemester (1. Semester des Studiengangs Elektrotechnik mit Ausbildungsorientierung) erfolgt die Berufsausbildung zum Elektroniker –Fachrichtung …-.

2.
Während der Vorlesungszeit im Orientierungssemester erfolgt schwerpunktmäßig das Studium. Die Berufsausbildung in der Ausbildungsstätte beschränkt sich in dieser Zeit auf einen Ausbildungstag/Woche. Die Bestimmung des konkreten Ausbildungstages richtet sich nach den Vorlesungs- und sonstigen Lehrveranstaltungen im Orientierungssemester. 
§ 4 Pflichten des Ausbildenden

1.
Der Ausbildende stellt den Auszubildenden für die Teilnahme an den Vorlesungs- und sonstigen Lehrveranstaltungen im Orientierungssemester frei.

2.
Eine Freistellung erfolgt zudem für die Teilnahme an offiziellen Prüfungen im Orientierungssemester. Für die Vorbereitung auf Prüfungen und für Wiederholungen von Prüfungen wird dagegen keine Freistellung gewährt.
§ 5 Pflichten des Auszubildenden

1. 
Der Ausbildungsnachweis wird in Abstimmung mit dem Ausbildenden elektronisch oder schriftlich geführt.

2.
Der Auszubildende wird den Ausbildenden zu Beginn des Orientierungssemesters von den Vorlesungszeiten informieren, um insbesondere die Organisation der Berufsausbildung in der Arbeitsstätte zu ermöglichen.

§ 6 Vergütung

1.
Das Ausbildungsverhältnis fällt in den Geltungsbereich des folgenden Tarifvertrages: …
2.
Das Ausbildungsverhältnis fällt nicht in den Geltungsbereich eines gültigen Tarifvertrages. Der Ausbildende zahlt dem Auszubildenden eine angemessene Vergütung. Diese beträgt zurzeit – für die Berufsausbildung in Vollzeit – monatlich brutto … im ersten, ... im zweiten, … im dritten, … im vierten Ausbildungsjahr. In Zeiten, in denen die Berufsausbildung in Teilzeit durchgeführt wird, erfolgt eine entsprechend anteilige Vergütung.
§ 7 Urlaub

1.
Es besteht ein Urlaubsanspruch im Kalenderjahr … von … Arbeitstagen. Der Urlaubsanspruch bezieht sich auf eine 5-Tage-Woche (oder 6-Tage-Woche). Wird die Berufsausbildung an weniger als fünf (sechs) Arbeitstagen durchgeführt, hat eine entsprechende Umrechnung zu erfolgen.

2.
Der volle Urlaubsanspruch wird erstmalig sechs Monate nach Beginn des Berufsausbildungsverhältnisses erworben.

3.
Der Urlaub soll in der Zeit, in der keine Veranstaltungen im Studiengang Elektrotechnik mit Ausbildungsorientierung – ETAUS – stattfinden, gewährt und genommen werden. Während des Urlaubs darf der Auszubildende keine dem Urlaubszweck widersprechende Erwerbstätigkeit ausüben. 
§ 8 Abschlussgespräch

1.
Gegen Ende des Orientierungssemesters im Studiengang Elektrotechnik mit Ausbildungsorientierung – ETAUS – an der Fachhochschule Aachen erfolgt ein Abschlussgespräch, an dem neben dem Auszubildenden und dem Ausbildenden ein Vertreter des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik der Fachhochschule Aachen sowie ein Beauftragter der jeweils zuständigen Kammer teilnehmen. Das Abschlussgespräch dient der Findung einer Entscheidung über die Fortsetzung der Berufsausbildung in der Arbeitsstätte oder des Studiums.

2.
Die Teilnahme an diesem Abschlussgespräch ist für den Auszubildenden verpflichtend.
§ 9 Beendigung der Ausbildung

1.
Während der Probezeit kann das Ausbildungsverhältnis jederzeit ohne Einhalten einer Kündigungsfrist gekündigt werden.
2.
Ausbilder und Auszubildender verpflichten sich, das Ausbildungsverhältnis spätestens zum Ende des Orientierungssemesters im Studiengang Elektrotechnik 
mit Ausbildungsorientierung – ETAUS – einvernehmlich aufzuheben, wenn sich der Auszubildende nach Durchführung des in § 8 geregelten Abschlussgespräches für eine Fortsetzung des Studiums entscheidet. Der Aufhebungsvertrag bedarf der Schriftform.

3.
Das Recht zur Kündigung nach § 22 II BBiG bleibt unberührt.
§ 10 Sonstige Vereinbarungen

1.
Auf diesen Berufsausbildungsvertrag finden, soweit keine besonderen Regelungen getroffen worden sind, die für eine Ausbildung im Ausbildungsberuf Elektroniker geltenden gesetzlichen und tarifvertraglichen Bestimmungen Anwendung.

2.
Nebenabreden bedürfen der Schriftform.

3.
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Berufsausbildungsvertrages unwirksam sein, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt.

Aachen, den… 

__________________________                                           ___________________________

Unterschrift des Ausbildenden                                                 Unterschrift des Auszubildenden
                                                                                                ___________________________ 


Gesetzlicher Vertreter




           
Soweit keine geschlechtsneutrale Formulierung gewählt wird, dient dies allein der Vereinfachung der Lesbarkeit. Auch dort werden alle Menschen angesprochen – unabhängig von ihrem Geschlecht (w/m/d).

